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Freiburg30Nov.1912
MeinliebeshochverehrtesFräuleinThoma!
WiegehtesbeiIhnenmitderGesund¬
heitallerorts?WeilSieimletztenBriefetwas
voneinerHalskrankheitschriebenderdie
FrauNichtebetrafsobinichängstlich.Hoffent¬
lichhatessichnichtverschlimmert,wieesgerade

auchbeiunsderFallist .ZugleicherZeitIhres
Briefes erkrankte auch meinel .guteEnkelin

HedwigeinschönesMädsenvom19Jahren.
SiebekameineGeschwulstimHalse .Der
Arztglaubterbringeesmiteinpinseln
weginnen undaußenaber esreicht
bis dahin nicht u sie mußamende
geschnittenwerdenwasnurH .Professor

GeheimratKraskemachendarfwenes
dazukommensollte .Halskrankheitensind
ja sosehrempfindlichschmerzhaftund
auchgefährlich.IchahnedaßSievielin



Anspruchgenommensind .In soeinergroßen
Wohnunggibtesvielzutununddazunochals
TantedieHelferininderNotzusein ,danden
HerrnBruderzuumsorgen,densoeinLebenistkostbarunddannochdievielenandernAnsprüche
welcheanSiegemachtwerden.Unteralldießen
UmständtenkönnensiesichfreilichnichtumsoeineLapaliewieumGabrielsSchillings
Fluchtnichtkümern.Eswundertemicheigent¬lichnurdaswieesinderfeinenResidenzstadt
anklanggefunden.Manlasgarnirgendsdavon.
VersteheichdenwirklichsowenigvonsolchenDramenbinichdendieeinzigedersoetwasmodernesgarnichtgefallenkann .Nur
dießmußteichdenken.Hierwirdesschonzum
5tenmalgegeben.Ichkommeja nichtindas
Theaterzusoetwasvorwegnichtdaesdochso
vielschönesgibt .NungibteswiedereinMusikdramavonMaidyKocheinerJugend¬
gespielinvonEmilGöttundNachbarkind.dasistallerdingsetwasanderes,etwashistorisch¬es .EinStükHeimatgeschichte.Nunbekamen
wasvomEnkelHansZeise - Götteinen



AusschnittauseinerZeitschrift.WiedadasStük
herunter gemachtwird .Jetzt werdeich dochinne
daß nicht alle Menschengleich denken .Unddas
machtmichstille .IchhabeheutevonH.ProfessorDr.
LameyaufeinerKartesoeinparschöneWorte
erhalten.IchlegedieselbeIhnenbeidamitSiesehen
wiegutundwieschönesist vonEdelmenschenirgend
eingutesWortfüreinemreden.Wiedankbar
binich.IchhatteschonbesorgnißweilH.GeheimratBöh¬
leinheimgegangenist anstatin dießemMonat
zurSchillerstiftungnachWeimar.Abermanbedenkedaßder guteundedleMannnoch
vorherNotiznahmvonderFürsprachedes
HerrnProfessorHansThoma.Dasistfreilich
bewunderwert .Wie gloreich werdennach
meinerAnsichtsolcheMenschenverwandelt
werdennachdemdasguteHerzaufhört
zuschlagen.WiewirdesauchinderFamilie
A.Geigerwolgehen,ichhöreschonseitWochen
nichtsmehruerwartetäglicheinenBrief
vonderliebensorgenvollenFrauu .Mutter.



UnddenkenSieliebesFräuleinAgatheichbekam
vonFrl .ElisabetRomereinenhimellangenBrief.
KrankistsiegewordenulagimKrankenhaus.JetztbefindetSiesichineinerPension.SiekannsichnichtrührensohatesihrindieKleidergeschlagen.
Sieistsehrsehrherabgestimmtundweißnichtwieesmitihrwerdenwird.Natürlichkansie
nichtmehrindieStelledensieistschonwiederbesetztabersieerhälteineKrativikation.
DasistdasbesteandermißlichenSache,aber
siedauertmichdoch.Siebeglagtsehrtraurigihre
Einsamkeit.DaßaberauchdiesebeidenSchwestern
sichimmersosehrbefehden,dasistdochzutraurig.WieschönkönntedießeeshabenbeisamenAnMittelfehltesihnenjanicht.Wasgibtesden
schöneresalswenMenscheninLiebeundFrieden
beisamenwohnen.Wieistesbeieuchsoschönsoschön.IhrstillesWaltenundliebevollesver¬stehenzwingteinenzurLiebeundhoch¬
achtung.VomHerrnBruderganzzuschweigen.wäreichnureineinzigesseinerHaarewert.SolautfühleichheutedenUnterschied.und meine Unwürdigkeit



schildernkönnte.DasManndießerFrauistDekorationsmaler .
ErwurdevoneinemLumpbeschuldigterhabeeinFahr¬radgestohlen.Erwarganzunschuldig,manglaubteihm
absolutnicht ,daraufhinwurdeesirrsinnig.Jetzthat
essichherausgestelltdaßerunschuldigwar,usolang
imUntersuchungsgefängniß.JasosinddieRichter.
HierüberkönntemaneinschrecklichesWerkschreiben.
dießetraurigeSachemachteaberdiesonstsostilleuschücht¬erneFrauaufeinmalsoherzhaft,daßsiesteifundfeßt
behauptet—jetztlaßichmicherstrechtnichtaus¬
weißen,dießeSchandelaßichmirnichtaufdrängen.
AlsmandenManverhaftetekamderMöbelhändleruholtedieMöbelallewiederdireraufabschlagszahlung
lieferteofen300Mkdaranbezahltwaren.KeinMensch
standderÄrmstenbei.JetztmachtsieerstSchrittezum
Gerichthierüber.DasanderewassienochhattedasnahmihrdesHausherrallesweg,wieichIhnenschonmalschriebwedereinTischleinnocheinenStuhlzumsitzen
ließensieihr ,wobliebhierdasGesetz?—
die Vereinsdameschriebmirzuallemhinnoch:
WirdürfengarnichtstunohnedenArmen¬
rat .HeiligerGott !Fragendenwirerst
jemanden,wenwireingutesWerktunwollen?



Ja dahineinhabich schoneineHandvoll
Sonnegeworfen .Alsdie Muttermitden
Kindernden Manin der Irrenklinik vor
einigenTagenbesuchenwollte ,—hießeser
seinichtmehrda .ManhatteihnnachEmmending¬
engebrachtohneihretwasdavonzusagen.
So wird mit armenLeutenumgegangen,
lieberFräuleinThoma!ichweißdaßSiegut¬
herzigsind .nurdeßhalbschreibeichIhnen
das .damitSieaucheinenBlikinunsere
Zuständtetunkönnen,unddasineiner
ZeitunserersohochentwikeltenKulturundHumanität.Jaichdarfesherzhaft
sagendaßichinmeinerArmutmehrgetan
als mancheMilionenfrau.Herzlichgrüßt
inhoherVerehrungSieudenHerrnProfessor,die dankbareMutterGött .



II

Ichmußihnwahrhaftigmir,wiederliebeGott¬
vatervorstellen ,ja so ist es .Erdektauchunsere
MängelmitseinerHuld! —
dasLisabetchen,dasgeschäftigehelleKind,das
machteuchgewißviel Freudeundauchdas
kleinezarte Schwesterlein .Ich werdeso vielan
diebeidenglücklichenKindererinert ,weildie
beidender armenMutter ,die bis heutein
der BretterhüttewohnteimgleichenAltersind .
DaskleineLottchenist wieeindurchsichtiges
Engeleinso fein undso krankdabei .
IchbineinenganzenTaggelaufenbisichfür
dießeÄrmsteneine Wohnungin derSTadt

fand .DerArmenratmußtemir eineBe¬
scheinigungaus stellen .15 Mk .namtlich
für Hauszins ,sonst hätte sie niemand
genommen.Heuteziehtsieeinu .miristeineLastvomHerzen .Arbeitbekommtsie
dafürhabichgesorgtundam3tend .M.
wird wieder mit derArmensuppe



angefangen.IchweißjetztdenkenSieandenFrauen¬
vereinundsagendießalleswassiemirdaschreiben
istjaSachederFrauenvereins!—HierüberkönnteichIhnenetwaserzählen.IchhaltenichtsaufalldießeDamen
diezunichtsbeßeresdasindalsinihrenseidenen
KleidernderFrauGroßherzoginihreKomplimentezumachen.dierichtigenArmendieversschäuchenwelche
amübelstendavonsind die bekommennichts .Ichkann
Ihneneine Kartevorlegenworaufdie Wortevon

derVorsteherinzulesensind :Sietundem
ArmenamtkeinGefallenFrauGöttwennsiedießer
FrauJöreseineMaschineanschaffen,wedersonstet¬
wastun .Siemußfort vonhierin dieHeimatihres
MannesweildieStadtFreiburgsolchenichtunter¬
stützt ,dienochkeinezweiJahrehiersind .Zudem
ist genanteFrausoelendundsounterernährt
daßsienichtsverdienenkannu .s .w .Nunsagtaber
dießeFrausiestirbtehermitihrenKindernalsdaß
sie in dasarmeRuhrdorfOberhaußenindas
Armenhausgehe .Siewolleundkönnearbeiten.
dulieberHimel,siezeigtemirdasFläschchen
mitGift .OliebesFräuleinAgatelewennichIhnenhier auf dem Papier so viel Menschenelend
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